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Firges gelingt es mit seinem knappen Buch, die Anfänge der Orientalischen Frage und des außenpolitischen Interesses Großbritanniens neu zu verorten und die Genese der britischen Außenpolitik in Bezug auf das Osmanische Reich aufzudecken. Interessant sind hier auch die verschiedenen Teiluntersuchungen zum Türkenbild. Gerade bei der Ochakov-Debatte kann Firges zeigen, wie direkt strategisches Interesse und ein eher positives Türkenbild korrelierten. Die Bedeutung des östlichen Mittelmeers und des Osmanischen Reiches für Großbritannien lässt sich zwar leicht durch Indien erklären. Dass diese Erkenntnis für die britische politische Klasse das Resultat von intensivem Lobbying, harten politischen De­batten und einem Prozess mit vielen Rückschlägen war, wird erst aus Firges Abhandlung so richtig deutlich.
